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Geleitwort der Herausgeber 

Dass sich ein Mensch im Ruhestand derart intensiv für kulturelle 
Belange engagiert wie Dr. Josef Pratl, verdient uneingeschränkte 
Anerkennung. Für seine Verdienste um die Haydn-Pflege in Eisen-
stadt (er ist auch langjähriges Mitglied des Direktoriums der Burgen-
ländischen Haydnfestspiele und Mitbegründer der Internationalen 
Joseph Haydn Privatstiftung Eisenstadt) wurde er jüngst mit dem 
Großen Ehrenzeichen des Landes Burgenland ausgezeichnet. Nach-
dem er gemeinsam mit Heribert Scheck bereits 2004 einen Katalog 
der in der Ungarischen Nationalbibliothek Budapest aufbewahrten 
„Acta Musicalia" und „Acta Theatralia" vorlegen konnte (Eisenstäd-
ter Haydn-Berichte 4), hat Dr. Pratl in jahrelanger mühevoller Ar-
beit das Esterhäzy-Archiv auf Burg Forchtenstein im Hinblick auf 
Aktenstücke gesichtet, die die esterhäzysche Hofmusik betreffen. 
Das Ergebnis legt er nun im Haydn-Jahr 2009 mit einem Regest-
katalog in elektronischer Form vor, der über 14.000 Dokumente 
erfasst und über 1.000 Dokumente als Faksimile und in Transkrip-
tion zur Verfügung stellt. Der Katalog dokumentiert die gesamten 
Aktivitäten der esterhäzyschen Hofmusik vom späten 17. bis späten 
19. Jahrhundert. 

Die immense Materialfülle erlaubte es nicht, sämtliche Dokumente 
zu faksimilieren und zu übertragen, die für die Wissenschaft von 
Interesse sein könnten (sofern dies nicht ohnehin auf den Ge-
samtbestand zutrifft). So wurde zunächst der Fokus auf diejenigen 
Dokumente gelegt, die Joseph Haydns eigenhändige Schriftzüge 
tragen. Insbesondere aus den zahlreichen noch unveröffentlich-
ten, nun aber durch die Regesten zugänglichen Quellen zu den 
Opernaufführungen in Eszterhäz unter Haydns Leitung dürften ent-
scheidende Erkenntnisse zu gewinnen sein. Auch für die musikali-
sche Regional- und Sozialgeschichte sowie für die kulturwissen-
schaftliche Forschung bieten die Dokumente vielfältige Anknüp-
fungspunkte. Hier und in vergleichbaren Fällen versteht sich die 
vorliegende Publikation als Anregung an Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler, das nun erschlossene Material vor Ort selbst 
zu studieren. Es sei auch die Hoffnung ausgesprochen, in den kom-
menden Bänden der „Eisenstädter Haydn-Berichte" immer wieder 
entsprechende Quellenkomplexe in kommentierten Editionen der 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

7 



Als Herausgeber möchten wir Dr. Pratl unseren wärmsten Dank für 
sein nicht nachlassendes Engagement für die Haydn- und Esterhäzy-
Forschung, insbesondere im Hinblick auf den hier vorliegenden 
Band, aussprechen. Darüber hinaus gilt unser Dank der Esterhäzy-
Privatstiftung, die die jahrelangen Quellenstudien auf Burg Forch-
tenstein gestattet hat, namentlich ihrem Generaldirekor Dr. Stefan 
Ottrubay, sowie Herrn Roland Ringhofer, der die schwierige Auf-
gabe der elektronischen Programmierung übernommen hat. An der 
Redaktion des Bands war stud. phil. Max Rohwer (Köln), beteiligt, 
dem wir für seine gewissenhafte Mitarbeit herzlich danken; dafür, 
dass er diese Arbeit im Joseph Haydn-Institut Köln durchführen 
konnte, danken wir dessen wissenschaftlichem Leiter Dr. Armin 
Raab. Nicht zuletzt gebührt unser aufrichtiger Dank Dr. Hans 
Schneider, Tutzing, für seine umsichtige verlegerische Betreuung 
und der Joseph Haydn-Privatstiftung Eisenstadt für die Finanzierung 
dieser Publikation. Mögen von dem vorliegenden Band zahlreiche 
Impulse für die Forschung ausgehen! 

Eisenstadt und Bayreuth, im Herbst 2009 
Walter Reicher, Christine Siegert 
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